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BESCHLUSS Nr. 793 
TAGESORDNUNG, ZEITPLAN UND ANDERE 
ORGANISATORISCHE MODALITÄTEN DES 

SEMINARS ZUR MENSCHLICHEN DIMENSION 2007 
 

Warschau, 16. bis 18. Mai 2007 
 

Wirksame Teilhabe und Vertretung in demokratischen Gesellschaften 
 
 

I. Tagesordnung 
 
1. Eröffnung des Seminars 
 
2. Eröffnungsplenum: Einleitungsreferate 
 
3. Diskussion in vier Arbeitsgruppen 
 
4. Schlussplenum: Zusammenfassung und Abschluss des Seminars 
 
 

II. Zeitplan und andere organisatorische Modalitäten 
 
1. Das Seminar beginnt am Mittwoch, dem 16. Mai 2007, um 10.00 Uhr in Warschau. 
Es endet am Freitag, dem 18. Mai 2007, um 18.00 Uhr. 
 
2. Alle Sitzungen des Plenums und der Arbeitsgruppen stehen allen Teilnehmern offen. 
 
3. Im Mittelpunkt des Schlussplenums am Freitag Nachmittag stehen praktische 
Vorschläge und Empfehlungen zu den in den Sitzungen der Arbeitsgruppen erörterten 
Fragen. 
 
4. Für die Sitzungen des Plenums und der Arbeitsgruppen gilt das nachfolgende Arbeits-
programm. 
 
5. In den Plenarsitzungen führt ein Vertreter des BDIMR den Vorsitz. 
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6. Für das Seminar gelten sinngemäß die Geschäftsordnung der OSZE und die 
Modalitäten für OSZE-Treffen zu Fragen der menschlichen Dimension (PC.DEC/476). 
Ferner werden auch die Richtlinien für die Abhaltung von OSZE-Tagungen/Treffen 
(PC.DEC/762) berücksichtigt. 
 
7. Die Diskussionen in den Sitzungen des Plenums und der Arbeitsgruppen werden in 
die und aus den sechs Arbeitssprachen der OSZE gedolmetscht. 
 
Arbeitsgruppe I: Teilhabe und Vertretung: Trends im heutigen politischen Leben 
 
 Diese Arbeitsgruppe wird unter anderem Folgendes erörtern: 
 
– Formen der Teilhabe und Vertretung 
 
– Das Potenzial für eine Verstärkung des direkten staatsbürgerlichen Engagements und 

dessen Auswirkungen 
 
– Prozesse der politischen Entscheidungsfindung: Die Rolle der politischen Parteien, 

der Zivilgesellschaft, von NROs, Universitäten und Think-tanks 
 
– Die Bildung politischer Parteien: Heutige Sammelpunkte für etablierte sowie für neue 

politische Parteien 
 
Arbeitsgruppe II: Möglichkeiten der Verbesserung des Umfeldes für politische Teilhabe 

Diese Arbeitsgruppe wird unter anderem Folgendes erörtern: 

– Politische Maßnahmen zur Gewährleistung von Chancengleichheit und 
Nichtdiskriminierung zur Erleichterung der Teilhabe an politischen Prozessen 

– Die Herausforderungen der Kommunikation mit der Wählerschaft 

– Alternative Teilhabemechanismen, z. B. IT (wie E-Demokratie, Blogs) 

– Gender-Mainstreaming in der heutigen Politik: Herausforderungen der 
gleichberechtigten Teilhabe an politischen Prozessen 

– Engagement der Jugend 
 
Arbeitsgruppe III: Die Rolle demokratischer Wahlprozesse für die Stärkung der 
Teilhabe und Vertretung 

Diese Arbeitsgruppe wird unter anderem Folgendes erörtern: 

– Demokratische Wahlen als Instrument zur Stärkung des Vertrauens der Öffentlichkeit 
in demokratische Institutionen und die politische Vertretung 

– Verfahren und Methoden zur Gewährleistung der Gleichberechtigung der 
Geschlechter bei der Teilhabe und Vertretung vor, während und nach Wahlen 

– Erhöhung der Wahlbeteiligung 
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Arbeitsgruppe IV: Teilhabe der Angehörigen nationaler Minderheiten und unter 
repräsentierter Gruppen in demokratischen Gesellschaften 

Diese Arbeitsgruppe wird unter anderem Folgendes erörtern: 

– Die wirksame Teilhabe von Angehörigen nationaler Minderheiten am öffentlichen 
Leben 

– Sondermaßnahmen zur Verbesserung der Einbeziehung von Angehörigen nationaler 
Minderheiten und anderer unterrepräsentierter Gruppen in den gesamtpolitischen 
Prozess 

 
 

Arbeitsprogramm 
 
 

Arbeitszeiten: 10.00 – 13.00 Uhr 
  15.00 – 18.00 Uhr 

 
 Mittwoch, 

16. Mai 2007 
Donnerstag, 
17. Mai 2007 

Freitag, 
18. Mai 2007 

Vormittag Eröffnungsplenum WG II  WG IV 

Nachmittag WG I WG III Schlussplenum 

 

 




